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Sie ^reiSbetocgungen
bet testen jet)» 3ai)t*e.

(Korrcfponbetij.) (Sdjlufi.)

(Eichene Fretter.
3ïud^ hier fommt aus ben nämlichen ©riinben, rote

j>et ben etdjenen ©chroetten, lebiglich bte Sltifutjr tn
<>etrad^t. SMefelbe jetgt folgenbe SBertüerfchtelmngen :

1906 ©InfuhrmittelpreiS pro 100 kg — gr. 18.71
1907

„ „ 100 '=. „ 19.67
1908

„ „ 100 „ - „ 20.16
1909

„ „100 „ „ 20 57
1910

„ „ 100 „ „ 19.87
19U „ „ 100 „ „ 20.33
1912

„ 100 „ „ 21.55 •

1913
„ 100 „ - „ 21.23

1914
„

•
'

„ 100 „ =' „ 20.38.
1915

„ „ ICO „ „ 22.07
1916

„ „ 100 „ „ 22.86
2lmh ^ier fällt bie geringe ^ßreisfteigerung auf,

Namentlich roenn jte mit ben fo fehr tn Sie £>öhe ge»
'"ebenen |jolj»@£portpretfen oerglichen roirb.

Anbete £aut>hol,î6retter.
£>ter fommen, wenigftenS in ben legten 2 fahren,

anfehnlidje 2luSfuhrmengen in 93etradtjt, fo baß roit auch
me (Sjportmittelpreife beifeßen.

pro 100 kg Pro 100 kg
gc. 11.62 fluslultrmiftelwert — gr. 11.61

„ 11.49 j: „ 11.42

„ 11.56 „ 9.51

„ 11.77 „ „ 10.33
11.97 - 9.75

*,,„12.08 „ 9.27
<"„'*12.05 »" --«'V 9172T

12.18 „ „ 10.20
11.43 „ „ 12.11

„ „ 11.22 „ 19 38

- „ 18.40 „ „ 16.59

tj.. ben @lnfuhrmittelpretfen finb bie ©rhöhnngen
lotnit erft im Saufe beS Jahres 1916 geïommen, wäb-
*enb bte 2IuSfuhrmitteIpretfe baS Stnjieben mit bem

^riegSbeglnn jeigen, roobei alterblngS feftjufietten ift,
°aß bte $aupterhöhung im Sauf ber Sfaljre 1915 unb
1916 eintrat.

Habelljoljbteitet.
SMefe ^iofition ift feit 2 Sauren ju etner ber aller»

joid^tigften ©jportgruppen geroorben, beläuft fich boc§

"fr Ausfuhrwert für fdbroeijerifcße 9tabelhol*bretter auf
weniger benn 53 SJtitt. granfen (1916). ©elbft»

Jf#
* Dickehobelmaschine System „ Emmrich %

Durchl. 400/180 mm,
* Benzinmotor 4 PS, stehend, gebraucht,
J Reifbiegmaschine für Reifen bis 120 mm,

Rolladen 2 m breit, 2,50 m hoch,

j Doppelblechtüre 1,85 m hoch, 1,30 m breit

Portal zweiflüglig, 2,30 m hoch, 1,40 m breit,

j Portal „ 2,10 m hoch, 1,32 m breit,
* Rittertüre 2flüglig, 3,28 m hoch, 1,96 m breit,

10 m Geländer 1,20 m hoch.
Offerten an 4956

Bürki, mech. Schlosserei,Thörishaus b.Bern.

1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916

3n

oerftänblich rechtfertigt eS fleh jt'er, Sie @tn» unb AuS»
fußrmittelpreife aufzuführen, benn roäljrenb nor bem
Krieg ber Import non auSläubifcßen Otabeipijern an
ber îageSorbnung ftanb, ift eS feit bem gahre 1915
bte Ausfuhr.

pro 100 kg pro 100 kg
1906 Einfubrmittelwert gr. 10.47 jfusfufirmittdivcrt gr. 10.94
1907 „ „ 10.71 „ „ 11.03
1908 „ „ 10.88
1909 „ „ 10.92
1910 „ „ 11.26 „ „ 10.90
1911 „ „ 11.47 „ „ 10.96
1912 „ „ 11.49 „ „ 10.82
1913 „ „ 11.07 „ „ 10.52
1914 „ „ 10.25 „ „ 9.94
1915 „ „ 11.68 „ 11.29

„ 10.87
11.39

1916 13.42 „ 13.61
®ie 5ßrei§junaßme ift befonberS feit ÄrtegSbegtnrt

bemerfenSroert, unb jroar forooßl in ber Sinfußr roie
beim Sjport. ®te ^JretSerSöbung beträgt bort, gegenüber
1914, gr. 3.17 unb l)to gr. 3.67 pro 100 kg. ;

3wr pa^ierbereitttng.
@lne ber größten Überrafd^ungen liefern un§ bei ber

Slobftoffgtuppe für fßapierbearbeitung bie Sum pen,
roelcße gegenwärtig im feßroeijetifd^en Slußen^anbel in
ungeheuren Quantitäten umgefeßt werben, unb etner
ganzen 3lnjaßl oon SSertretern ber fonft nicht befonberS
gefcßäßten Oilbe ber Sumpenhänbler bebeutenbe 93er=>

mögen einbrachten. wirb bteä oßne weiteres be»

grelßich, menn wir in nad&fteßenbet Tabelle bie greife
non einft unb feßt Dergleichen. @lw unb luêfufjr ßnb
jur öett fo wichtig, baß wir in unferer ®arfteUung
bte Sölittelpretfe non Import unb @jport berüdEßchtigen
muffen.

pro 100 kg '1 pro 100 kg
1906 ElDfiMitcIprtis gr. 21.10
1907 „ „ 21.01
1908 „ „ 24.11
1909 „ „ 21.-
1910 „ - „ 20.75
1911 „ „ 22.43
1912 „ 23.38
1913 „ „ 24.44
1914 „ „ 24.39
1915 „ =' „ 28 71
1916 „ „ 60.01

gr. 30.59
„ 29.48

- „ 26,90

„ 27.58
„ 25.19

„ 25.12

„ 25.93

„ 25.80

„ 26.87

„ 76.60
169.—

®er Sumpenßanbel ift fomit ju einem außerorbent»
lieh rentablen ©efchäft geworben. ©pejteK tn ber 2lu8»
fuhr haben bte SJtittelpreife eine exorbitante §öhe er=
retdht, betragen fie boch gegenwärtig nicht weniger als
baS feth§fadje ber 3lnfdße, welche oor bem Krtege maß=
gebenb waren.

2)ie miitcfalifd?eit Stoffe.
®te @tn< unb 3lu8fuhrmittelpreife für KieS unb

©anb geftalteten ftch wie folgt:
pro 100 kg pro 100 kg

1906 Einfuhrmitlelpreis gr. —.37 Busfuhrmitfelpreis gr. —.41
1907 „ „ -.41 „ „ -.40

®le greife bleiben bis unb mit 1913 ungefähr bie»
felben, weShalö wir fie nicht befonberS aufführen, fonbern
nur bte 2 legten 3ah« erwähnen:

pro 100 kg pro 100 kg
1914 Einfuhrmittelpreis ffr. —.40 Jfusfubrmittelpreis gr. —.40
1916 =„-.45 „ ,-.55

®te greife für Söpferton unb Sehm, bie non
jeher in @ln= unb Ausfuhr erhebliche Sebeutung hatten,
jeigen für bte SerichtSjeit folgenbe «erfchtebungen :
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Die Preisbewegungen
der letzte» zehn Jahre.

(Korrespondenz.) (Schluß.)

Lichene Bretter.
Auch hier kommt aus den nämlichen Gründen, wie

bei den eichenen Schwellen, lediglich die Einfuhr in
^tracht. Dieselbe zeigt folgende Wertverschtebungen:

1906 Einfuhrmittelpreis pro 160 — Fr. 18.71
1907

„ „ 100 „ ^ „ 19.67
1908

„ „ 100 „ 20.16
1909 / 100 ^ 20 57
1910

„
'

„ 100 - „ 19.87
1911 100 „ 20.33
1912 ./ 100 21.55
1913 100 „ ^ „ 21.23
1914

„ 100 „ ^ 20.38
1915

„ „ 100 ^ „ 22,07
1916

„ 100 „ „ 22.86
Auch hier fällt die geringe Preissteigerung auf,

namentlich wenn sie mit den so sehr in die Höhe ge-
'Nebenen Holz-Exportpreisen verglichen wird.

Andere Laubhslzbretter.
Hier kommen, wenigstens in den letzten 2 Jahren,

ansehnliche Ausfuhrmengen in Betracht, so daß wir auch
ate Exportmittelpreise beisetzen.

pro 100 k« pro 100 kx
Fr. 11.62 MMMIml ^ Fr. 11.61

11.49 „ 1142
11.56 9.51
11.77 „ 10 33
11.97 ^ 9.75
12.08 ^ 9.27

".. "'lÄ.hkN7S
---- 12.18 „ 10.20

1143 12.11
1122 ^ „ 19 38

^ 18.40 „ --- 16.59
den Etnfuhrmittelpretsen sind die Erhöhungen

wmit erst im Laufe des Jahres 1916 gekommen, wäh
^nd die Ausfuhrmittelpreise das Anziehen mit dem

^ciegsbeginn zeigen, wobei allerdings festzustellen ist.
aaß die Haupterhöhung im Lauf der Jahre 1915 und
1916 eintrat.

Nadelholzbretter.
Diese Position ist seit 2 Jahren zu einer der aller-

Wichtigsten Exportgruppen geworden, beläuft sich doch

"fr Ausfuhrwert für schweizerische Nadelholzbretter auf
Nicht weniger denn 53 Mill. Franken (1916). Selbst-

-A, ve/'àtt/e/l
1 Hiekekodelmssc-dine System „Lmmrick",

L>urcki. 400/180 mm,
1 ^en2»mnotor 4 ?8, stànci, Zebrsuckt,
1 kìeîkdîeAmasiekîue iür teilen bis 120 mm,

lìollsâell 2 m breit, 2,50 m bock,
1 ^oppeldleàtiire 1,85 m bock, ì,Z0 m breit

pyrtsl ^rveikluglig, 2,30 m bock, l,40 m breit,
1 Mortal „ 2,10 m bock. 1,32 m breit,
1 lZittertüre Zkiüglig, 3,28 m bock, 1,96 m breit.

1y n» Kelânâer 1,20 m bock.
Oîkerten on 4956

kijpllj. mà 8kkImsi'kl.IKöi'i8liau8 b-kepn.

1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916

In

verständlich rechtfertigt es sich hier, die Ein- und Aus-
fuhrmittelpreise aufzuführen, denn während vor dem
Krieg der Import von ausländischen Nadelhölzern an
der Tagesordnung stand, ist es seit dem Jahre 1915
die Ausfuhr.

pro 100 K5- pro 100 Kx
1906 kinIMMWerl — Fr. 10.47 MWmiltàll ----- Fr. 10.94
1907 ^ 10.71 „ --- 11.03
1908 ----- 10.88
1909 „ 10.92
1910 11.26 10.90
1911 11.47 10.96
1912 11.49 „ 10.82
1913 „ --- 11.07 10.52
1914 --- 10.25 - 9.94
1915 ----- 11.68 ----- 11.29

10.87
11.39

1916 ----- 13.42 --- 13.61
Die Preiszunahme ist besonders seit KrtegsbegtnN

bemerkenswert, und zwar sowohl in der Einfuhr wie
beim Export. Die Preiserhöhung beträgt dort, gegenüber
1914, Fr. 3.17 und hier Fr. 3.67 pro 100 KZ.

Rohstoffe zur Papierbereitung. ^
Eine der größten Überraschungen liefern uns bei der

Rohstoffgruppe für Papterbearbeitung die Lumpen,
welche gegenwärtig im schweizerischen Außenhandel in
ungeheuren Quantitäten umgesetzt werden, und einer
ganzen Anzahl von Vertretern der sonst nicht besonders
geschätzten Gilde der Lumpenhändler bedeutende Ver-
mögen einbrachten. Es wird dies ohne weiteres be-

greiflich, wenn wir in nachstehender Tabelle die Preise
von einst und jetzt vergleichen. Ein- und Ausfuhr sind
zur Zeit so wichtig, daß wir in unserer Darstellung
die Mittelpreise von Import und Export berücksichtigen
müssen.

pro 100 kg -, pro 100 KA
1906 MMMchtti! ^ Fr. 21.10
1907 ----- 21.01
1908 ---- 24.11
1909 „ --- 21.-
1910 --- 20.75
1911 --- „ 22.43
1912 „ --- „ 23.38
1913 ---- „ 24.44
1914 ---- 24.39
1915 ----- 28 71
1916 --- 60.01

----- Fr. 30.59
--- 29.48

25.90

„ 27.58
25.19

--- 25.12

^ 25.93

^ 25.80
26.8?

---- 76.60
— 169.—

Der Lumpenhandel ist somit zu einem außerordent-
lich rentablen Geschäft geworden. Speziell in der Aus-
fuhr haben die Mittelpreise eine exorbitante Höhe er-
reicht, betragen sie doch gegenwärtig nicht weniger als
das sechsfache der Ansätze, welche vor dem Kriege maß-
gebend waren.

Die mineralischen Stoffe.
Die Ein- und Ausfuhrmittelpreise für Kies und

Sand gestalteten sich wie folgt:
pro 100 Kß pro 100 Kx

1906 WMMWz ----- Fr. —.37 MWMM ---- Fr. —.41
1907 ^ -.41 ----- -.40

Die Preise bleiben bis und mit 1913 ungefähr die-
selben, weshalb wir sie nicht besonders aufführen, sondern
nur die 2 letzten Jahre erwähnen:

pro 100 Kp pro 100 Kx
1914 WMMIM ----- Fr. —.40 MWmllelM ----- Fr. —.40
1916 ---..-.45 „"^".^.55

Die Preise für Töpferton und Lehm, die von
jeher in Ein- und Ausfuhr erhebliche Bedeutung hatten,
zeigen für die Berichtszeit folgende Verschiebungen:
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pro 100 kg pro 100 kg
1906 £jnful)rmitt«lpreis St. 5.83 MMlldprris =- gr. 3.31
1907 „ „ 5.22 „ „ 3.32
1908 „

'

„ 5.16 „ „ 2.60
1909 „ „ 5.48 „ „ 3 42
1910 „ „ 5.50 „ 2.86
1911 „ „ 5.66 „ „ 3.31
1912 „ „ 5.44 „ „ 3.86
1914 „ „ 5.89 „ „ 2.02
1916 „ „ 5.10 „ „ 6.15

SBaS f)ter oor allem auffällt, bas ift bte plB^llt^e
Steigerung beS ©jportmittelpreifeS, bte Innerhalb jmeier
Qahre baS 3 fad^e erteilt bat.

3u ermähnen ift tn unferer Stubie auch ber fette
Stüctfalf, roeldjer im 2auf ber legten Qabre einen
recht anfehnlldjen Umfang ber Ausfuhr erreicht bat.
©emenlfpredjenb führen mir aud) hier lebiglicb bte 2lu8>

fubrmittelpreife an.

1906 SluSfuhrmittelprelS pro 100 kg gr. 2 06
1907 „ „ 100 „ „ 2.12
1908 „ „ 100 „ „ 2.16
1910 „ „ 100 „ „ 2.22
1911 „ „ 100 „ „ 2.19
1912 „ „ 100 „ „ 2.22
1913 100 „ „2 08
1914 „ 100 „ 2.13
1915 „ 100 „ 2.23
1916 „ „ 100 „ „ 2.12

®er hobraulifche Sali ift ftets tn erheblichen
üDtengen etn» unb namentlich ausgeführt roorben, meSljalb
mir hter bcibe ißreiSfategorten ermähnen.

pro 100 kg pro 100 kg
1906 Elnfibriittelpreis gr. 2.01 Busfuhrmittelpreis 5«- 1-93
1907 „ 2.03 „ „ 2.—
1908 „ 2 08 „ „-2.—
1909 „ „ 2.01 „ 1.96
1910 „ 2.06 „ „ 204
1911 „ 2.12. „ 1.98
1912 „ „ 2.08 „ „ 1.93
1913 „ 2.11 „ „ 1.94
1914 „ 2.16 „ 1.83
1915 „ 2.18 „ 1.91
1916 „ „ 3.16 „ „ 2.19

©ht bemerïenSmerteS Slnjiehen ber greife bot hier
fomit nur tn ber ©Infuhr fiattgefunben, unb audb ba

erft im Saufe beS legten Jahres.
SBBir lammen ju einem Stnfuhrartifel par excellence,

bem tRomanjement, ber tn unferer ©erichtSjett fol»
genbe ißreiSberoegungen burchgemadjt bot:
1906—15 StnfuhrmittelpretS pro 100 kg gr. 3.—
1916 „ „ 100 „ „4 —

©tel bebeutenber tn ihrer ooIfSroirtfchaftlichen SBir«

Jung für bte Schroelj finb bte greife ber ©in» unb 2luS=

fuhr für ©ortlanbjement, ber befanntltdj etn er«

hebltcßeS ©jportprobuft ift, unb bteS im ©erlauf beS

KrtegeS tn noch erhöhtem SDtaße mürbe, mähtenb ber

Qnlanbîonfum roefentltch jurüctgtng.
pro 100 gk pro 100 kg

1906 Einfuhrmittelpreis St. 4.59 Busfuhrmittelpreis gr. 4.69
1907 „ „ 4.61 „ „ 4.86
1908 '

„ „ 4.61 „ „ 4.62
1909 „ „ 4.57 „ „ 4 43
1910 „ „ 4.57 /, „ 4.21
1911 „ 4.60 „ „ 440
1912 „ „ 4.50 „ „ 4.44
1913 „ „ 4.50 „ „ 4.28
1914 „ „ 4.52 „ „ 4.41
1915 „ „ 4.73 „ „ 4.59
1916 „ „ 8 33 „ „ 4 37

1917 fallen merben):

pro 100 kg pro 100 kg
Sr. Sr.

1906 Steinkohlen 2 91 Koks 3 63
1907 // — 3-13 „ 3.96
1908 /# 3.20 „ 3.95
1909 // 3,15 „ 3.80
1910 ee 3.10 „ 3.71
1911 e; 2.96 „ 3.75
1912 2.92 „ 3.93
1913 e/ 3.02 „ 4.09
1914 ee 3.12 „ 3.96
1915 /# 3.68 „ 4.31
1916 ee 4.68 5.26

2118 luSnahme oon ber allgemeinen Siegel lonftatteren
mir beim @jport oon ^ortlanbjement nicht nur fein

Steigen ber greife, fonbetn im ©egenteil etn burdp

fchntttllch ermäßigtes IßreiSntoeau. ffier fcheinbar fiat"
tn bie £öbe gefchneKte ©InfuhrmittelpretS hat in 2Bitf'-

lidhfett ntcf)t bie gerlngfte ©ebeutung, metl bte ganje
©Infuhr beS QahreS ftc| auf 42 q befdhränft.

Sie 2fdfylett#reife.
9Rit einer geroiffen äßebmut oerjetchnen mir bte

ntebern Äohlenpretfe früherer 3eiten, bte nun burch bie

3Birfltd)fett fdhon längft in ben Schatten geftellt mürben.

$ter fommen felbftoerftänbltch nur Qmportpreife in grage,
unb ftellen mir bte 2Berte für Stetnfohlen, ÄofS unb

©rifettS aus SRaumgrünben nebenetnanber. @8 haben ftq)

tn ber ©erichtSjett folgenbe ©erfdhiebungen eretgnet

(mobei tnbeffen bemerft roerben muß, baß bie $retë'
erhßhungen jur S»auptfadhe erft in bte 3eit beS 3ab«^

pro 100 kg

8fr.
^

Briketts 2.91

„ 3.09
3.09
2.90
2.85" 2.75" 2.83" 2.88

;; =2.97
3.60
4.55

2tus ber (Slasinbuftrte
ermähnen mir lebiglich baS naturfarbige genfter^

„ 26.03

„ 24.76

» 22-83

„ 24.51

„ 24 88

» 27.23
29.40

;; 29.27

„ 34.-—
43.33

îaemerrenoroen qx gier oie aniegnucge qjreispei«^-
fett 1914, noch fiel bebeutenber aber ift ber ©retSa«!

fdhroung im ©laSeçport. Seit HrtegSbegtnn füh^t
Schmetj nämlich fetjr bebeutenbe SRengen oon natu*
farbigem genfterglaS auS, unb jmar ju folgende

äußerft hohen greifen:
1915 ©jportmittelprets pro 100 kg — gr. 87.50

1916 „ „ 100 „ „ 118.-

Sie 2Uetttninbuftrien.
Obenan ftellen „mir ben michtigften SRohftoff ^

„ferneren Snbuftrte", baS Stobeifen. ®te ^reiPet"
gungen für ©tn« unb SluSfuhr ßnb bie folgenben («"ö

ju bemetfen ift, baß mir oor bem Krieg einen bebeuten

©jport in hochmertigen Spejialftahlen hatten, ber n

natürltdh unterbunben rourbe. ^
pro 10O kg P« 100 g

1906 Einfuhrmitteiprtls gr. 10.74 Busfuhrmittelpreis g*- tn 49
1907 „ „ 10.73 „ » Qg30
1908 „ „ 9.39 „ /«

^

gemalt hat:
1906 ©tnfuhrmittelpretS pro 100 kg
1907 ee „ 100 „
1908 // „ 100 „ =:
1909 /> „ 100 „
1910 ee » 100 „
1911 // „ 100 „
1912 // » 100 „
1913 // „ 100 „
1914 „ 100 „ =r
1915 „ 100 „
1916 i/ 100 „ —
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pro 100 Kg pro 100 Kg
1906 UMMtchM! ^ Fr. 5.83 Mzl»I>miIlchtt>Z ^ Fr. 3.31
1907 ------ 5.22 ---- 3.32
1908 5.16 „ ^ „ 2.60
1909 „ „ 5.48 ^--- „ 3 42
1910 ^ 5.50 ----- 2.86
1911 ---- 5.66 „ ----- „ 3.31
1912 --- „ 5.44 --- 3.86
1914 5.89 ---- 2.02
1916 „ 5.10 „ ---- „ 615

Was hier vor allem auffällt, das ist die plötzliche
Steigerung des Exportmittelpreises, die innerhalb zweier
Jahre das 3 fache erreicht hat.

Zu erwähnen ist in unserer Studie auch der fette
Stückkalk, welcher im Lauf der letzten Jahre einen
recht ansehnlichen Umfang der Ausfuhr erreicht hat.
Dementsprechend führen wir auch hier lediglich die Aus-
fuhrmittelpretse an.

1906 Ausfuhrmittelpreis pro 100 KZ Fr. 2 06
1907 100 ----- 2.12
1908 100 2.16
1910 100 ^ 2.22
1911 100 --- 2.19
1912 100 „ --- 2.22
1913 100 ---- ..203
1914 100 2.13
1915 100 --- 2.23
1916 100 --- 2.12

Der hydraulische Kalk ist stets in erheblichen
Mengen ein- und namentlich ausgeführt worden, weshalb
wir hier beide Preiskategorten erwähnen.

pro 10V Kg pro 100 Kg

1906 MMMchlti! ----- Fr. 2.01 WMMchrek ^ Fr. 1.93
1907 2.03 ---- 2.—
'1903 -- 2 08 ----- „ >2.—
1909 ^ 2.01 ^ 1.96
1910 2.06 --- 204
1911 --- 2.12 ---- 1.98
1912 --- 2.08 ^ 1.93
1913 ----- 2.11 ----- 1.94
1914 2.16 ---- 1.83
1915 ---- 2.18 ---- 1.91
1916 --- 3.16 --- „ 2.19

Ein bemerkenswertes Anziehen der Preise hat hier
somit nur in der Einfuhr stattgefunden, und auch da

erst im Laufe des letzten Jahres.
Wir kommen zu einem Einfuhrartikel par excellence,

dem Romanzement, der in unserer Berichtszeit fol-
gende Preisbewegungen durchgemacht hat:
1906-15 Einfuhrmittelpreis pro 100 KZ — Fr. 3.—
1916 100 „4 —

Viel bedeutender in ihrer volkswirtschaftlichen Wir-
kung für die Schweiz sind die Preise der Ein- und Aus-
fuhr für Portlandzement, der bekanntlich ein er-
hebliches Exportprodukt ist, und dies im Verlauf des

Krieges in noch erhöhtem Maße wurde, während der

Jnlandkonsum wesentlich zurückging.

pro 100 gk pro 100 Kg

1906 UMMtchttiî ^ Fr- 4.59 MzlMMttzlM ^ Fr. 4.69
1907 ^ 4.61 ^ „ 4.86
1908 „ 4.61 ^ 4.62
1909 „ ----- „ 4.57 „ ----- 443
1910 ----- 4.57 /. 4.21
1911 ----- 4.60 ----- „ 440
1912 „ ------ „ 4.50 ---- 4.44
1913 ^ 4.50 ---- „ 4.28
1914 ^-- 4.52 --- 4.41
1915 4.73 4.59
1916 ----- 8 33 „ ---- „ 4 37

1917 fallen werden):

pro 100 Kg pro 100 Kg
Fr. Fr-

1906 ZIMWm -----2 91 Wz — 3 63
1907 „ ----- 313 „ --- 3 96
1908 ---- 3.20 „ --- 3.95
1909 ---- 3,15 --- 3.80
1910 3.10 --- 3.71
1911 ---- 2.96 --- 3.75
1912 ----- 2.92 --- 3.93
1913 ---- 3.02 ----- 4.09
1914 ----- 3 .12 -^-3.96
1915 », --- 3.68 4.31
1916 ---- 4.68 5.26

Als Ausnahme von der allgemeinen Regel konstatieren
wir beim Export von Portlandzement nicht nur kein

Steigen der Preise, sondern im Gegenteil ein durch-

schntttlich ermäßigtes Preisniveau. Der scheinbar stark

in die Höhe geschnellte Etnfuhrmittelpreis hat in Wirk-
lichkett nicht die geringste Bedeutung, weil die ganze

Einfuhr des Jahres sich auf 42 g beschränkt.

Die AshlenPreise.
Mit einer gewissen Wehmut verzeichnen wir die

niedern Kohlenpreise früherer Zeiten, die nun durch die

Wirklichkett schon längst in den Schatten gestellt wurden.

Hier kommen selbstverständlich nur Importpreise in Frage,
und stellen wir die Werte für Steinkohlen. Koks und

Briketts aus Raumgründen nebeneinander. Es haben sich

in der Berichtszeit folgende Verschiebungen ereignet

(wobei indessen bemerkt werden muß, daß die Preis-
erhöhungen zur Hauptsache erst in die Zeit des Jahres

pro 100 kg

Fr.
SliM - 2.91

^ 3.09

-3.09
----2.90
--- 2.85"
--- 2.75"
--- 2.83"
--- 2.88

^ --2.97
-3.60
--4.55

Aus der Glasindustrie
erwähnen wir lediglich das naturfarbige Fenster-

„ 26.03

" 24-76

„ 24.54
24 88
27.23
29.40
29.27

34.-
43.33

-oemerrensweri pi yier oie aipepnacye !preispe^-x
seit 1914. noch viel bedeutender aber ist der Preisam-
schwung im Glasexport. Seit Krtegsbeginn führt o»

Schweiz nämlich sehr bedeutende Mengen von «atur
farbigem Fensterglas aus, und zwar zu folgende

äußerst hohen Preisen:
1915 Exportmittelpreis pro 100 KZ — Fr. 87.50

1916 100 ----- 118-^

Die Metallindustrien.
Obenan stellen,wir den wichtigsten Rohstoff ^

„schweren Industrie", das Roheisen. Die Preisbew.
gungen für Ein- und Ausfuhr sind die folgenden (wo

zu bemerken ist, daß wir vor dem Krieg einen bedeuten

Export in hochwertigen Spezialstahlen hatten, der n

natürlich unterbunden wurde.
pro 100 kg pr°lZ Z

1906 (WmIIW! ----- Fr. 10.74 MzWMWm — Fr-
1907 ---- „ 10.73 - » Zz0
1908 --- 9.39 „ --- „ ^

gemacht hat:
1906 Einsuhrmittelpreis pro 100 KZ —
1907 100 -----

1908 100 -----

1909 100
1910 100 —
1911 « 100
1912 » 100
1913 „ 100 —
1914 100 um

1915 100
1916 100
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Einfuf)rmitf«lpms

1911
1912
1913
1914
1915
1916

gr. 8.80 MiMdprds
» 9.18

„ 9.32

„ 10.11

„ 10 60

„ 9 72

„ 12.20
22.74

gr. 34.15

„ 48.22

„ 55.98

dinfuljttnittelpretè Ijat ftdE) alfa fett bem 3af)te
i H mehr als nerboppelt, unb ift nodfj in fietiger
ounaljme begriffen.
' ®ie dlnfuljrmittelprelfe fût Sto^ïupfer, als jroett-

j^ajfigfter Sîoljftoff ber aJîetaûirtbuflrie, ^aben tn ber
^srtd^t§jett folgenbe Sßerfdjiebungen erfüllten:
loAn 07 @tnfuï)rmilteïpreis pro 100 kg gr. 255.—
J.y()R mn — 1QK1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916

«

'/

//
//
//
«
W

»
//
»

100
100
100
100
100
100
100
100
100

185.

» 182.-
„ 180.-
» 178.-
„ 226.—

„ 208.—

„ 182.-
280.-

„ 350.-

_ S t e i unb 31 n f, tn ber geroöfjnltdien 3mportform non
"Otrren, ^a6en folgenbe ^refeoerfe^tebungen aufjuroetfen :

©infufirmittelpreiS pro 100 kg
$8let '- 8*. 43.- 3kiï gr.

— » 47.25 —
34.— „ „
33.— „ „
33.50
35.-

.45

1906
1907
1908
1909
1910
1911

,1912
1913
1914
1915
1916

»
»

»
//

//
» » 47.-
„ — „ 58.—

„ » 75.—

73.-
65.—
57.50
62.50
64.50
70.—
Zjksv
64 70 -

56.50
95.90

135.—

ginn unb fJlicfel ^aben In ben ©Infufyrprelfen
'folgenbe SSetfd^iebungen erlitten:

@inful)rmittelpret8 pro 100 kg
1906 3tnn gr. 445.- Wiefel gr. 402.-
1907
1908
1909
1910
1911

435,
337.—
341.-
393.—
485.—

300,
300.-
300.-
300.-
300.-

1912 3tnn
1913
1914
1915
1916

//

gr. 525,

„ 513.

„ 390.

» 440,
» 450,

Elidel gr. 300,

„ 300,

„ 300,

„ 450,

„ 550,

3m îladfjfteljenben ermähnen mir nod) einige ber
aHermi«f)tigften fdjmeiierifd&en djportinbuftriepreife,
nor aöen ®tngen jene, bte im Saufe be§ Krieges ftdE)

ju einer bebeutenben roirtfdjaftlidjen 2Bid)iigfett empor*
fdjroangen. 3n erfter Slnie fei baS Aluminium ge*
nannt, baS in ber geroöf)nltdE)en gorm non ÜJtaffeln
exportiert mirb. ®te 3luôfu^rmittelpretfe erfuhren feit
1916 folgenbe $erfdE)tebungen:

1906 2lu3fuljtmittefpreté pro
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916

100 kg
100 „
100
100
100
100
100
100
100
100
100

gr. 388.—
363.-
179.—
149.—
153-
152.—
145.-
153.—
162.—
357.—
370.-

W

»

93on febt großer S3ebeutung tft audEj ber déport In
ßaljiumüarbib geroorben, wie au8 nad^fte^enber
überficljt heroorgef)t :

pro 100 kg — gr.1906 21u8fuf)rmittelprel8
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916

«

100 kg
100 „
100 „
100 „
100 „
100 „
ICO.. „100 „100 „100 „100

25.95
25.96
25 07
19.68
15.72
2267
21.24
22.03
21.79
22.53
29.96

Pdf) ber
als ner-

3m Oegenfat) jum 2llumininm, bei bem
mittlere (Importpreis feit KdegSbegtnn mei)t »«, »»=
hoppelt bat, ift bei ffaljiumlarbib nur eine feljr mäßige
^Preiserhöhung ju Eonftatteren, bie um fo unbebeutenber
tft, al§ bie £öl)erberoertung infolge ber geftiegenen flogen»
pretfe aufgewogen mirb, non benen bte ftalHumïarbib»
tnbuftrie belanntlich bebeutenbe Mengen braucht.

Sunt ©d^luß noch bie dlnfubrmittelpreife einiger
mtdEjitger 3nbuftrie^iIfSmittel unb SRohftoffe:

~ ~ ' ' ~ ' T ~ '

t'JSj-«<;»v ""'V
"
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G.BarretL flilmmfahil
BAAR, Kt. Zug (Schweiz).

SPBÄIAIvFABRIK
für 4324

Karreten, Stielwaren
Fasshahnen
Haushaltungsartikel
Holzwaren aller Art

Wasserkraft 70 Pferde.

Export. Telepramm-Adresse: Barrett Baar. Telephon714.
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^09 kinluhfmittchsà

1911
1912
1913
1914
1915
1916

Fr. 8.80 MMiMlM
9.18
9.32

10.11
10 60

« 9 72
12.20
22,74

Fr. 34.15
48.22
55.93

.» Der Einfuhrmittelpreis hat sich also seit dem Jahre
â.^11 mehr als verdoppelt, und ist noch in stetiger
Zunahme begriffen.

Die Etnfuhrmittelpretse für Rohkupfer, als zweit-
wichtigster Rohstoff der Metallindustrie, haben in der
^enchtszett folgende Verschiebungen erfahren:

^6^-07 Etnfuhrmittelpreis pro 100 KZ — Fr. 255.—
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916

-,
-,

„
-,

„
-,

„
-,

„

„

100
100
100
100
100
100
100
100
100

185.
182.-
180.-
178.-

„ 226.—

„ 208.—
182.-

„ 280.-
350.-

m
Bleiund Zink, in der gewöhnlichen Jmportform von

Darren, haben folgende Preisverschiebungen aufzuweisen:
Einfuhrmittelpreis pro 100 KZ

Blei ^ Fr. 43.- Zink ^ Fr.
„ — 47.25 „ — „84.— „ — „

33.— — ,»

33.50
35-

.45

1906
1907
1908
1909
1910
1911

.1912
1913
1914
1915
1916

-,

„

„
„
„

„
„ „ 47.-
„ — „ 58.—

„ — „ 75.—

73.-
65.—
57.50
62.50
64,50
70.—
7.3.7.,..
64 70
56.50
95.90

135.—

Zinn und Nickel haben in den Einfuhrpreisen
folgende Verschiebungen erlitten:

Einfuhrmittelpreis pro 100 Kg
1906 Zinn ^ Fr. 445.- Nickel Fr. 402.-
1907
1908
1909
1910
1911

435.
33?.-
341.-
393.—
485.—

300.
300.-
300.-
300.-
300.-

1912 Zinn
1913
1914
1915
1916

„
„

Fr. 525.-

^ „ 513.

^ „ 390.
440.

„ 450.

Nickel Fr. 300.
300.

„ 300.
450.
550.

Im Nachstehenden erwähnen wir noch einige der
allerwichtigsten schweizerischen Exportindustriepreise,
vor allen Dingen jene, die im Laufe des Krieges sich

zu einer bedeutenden wirtschaftlichen Wichtigkett empor-
schwangen. In erster Linie sei das Aluminium ge-
nannt, das in der gewöhnlichen Form von Masseln
exportiert wird. Die Ausfuhrmittelpreise erfuhren seit
1916 folgende Verschiebungen:
1906 Ausfuhrmittelpreis pro
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916

„
„
„
--

100 KZ
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

Fr. 388.—
363.-
179.—
149.—
153-
152.—
145.-
153.—
162.—
357.—
370.-

„
-,

„
--

--

„
-,

Von sehr großer Bedeutung ist auch der Export in
Kalziumkarbid geworden, wie aus nachstehender
Übersicht hervorgeht:

pro 100 KZ — Fr.1906 Ausfuhrmittelprets
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916

„
„

100 KZ
100
100
100
100 „
100 „
100
100
100
100
100

25.95
25.96
25 07
19,68
15.72
2267
21.L4
22.03
21.79
22.53
29.96

sich der
als ver-

Im Gegensatz zum Aluminium, bei dem
mittlere Exportpreis seit Kriegsbegtnn mehr
doppelt hat, ist bei Kalziumkarbid nur eine sehr mäßige
Preiserhöhung zu konstatieren, die um so unbedeutender
,st. als die Höherbewertung infolge der gestiegenen Kohlen-
preise aufgewogen wird, von denen die Kalziumkarbid-
industrie bekanntlich bedeutende Mengen braucht.

Zum Schluß noch die Etnfuhrmittelpreise einiger
wichtiger Jndustriehilfsmittel und Rohstoffe:

"... ' '
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" " '
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9Rafd)inenöl unb SRafdjinenfett, bte roir neben=

einanberftellen, haben lit beti greifen aud) eine äbnltcbe
©ntroidlung aufjuroetfen, rote folgenbe Sabetle geigt:
1910 lasdiitunöl gr. 18.13 masdiinenfett gr. 32.—
1911 „ — „ 18.85 „ „ 32.—
1912 „ „ 21.97 „ „ 35.-
1913 „ '= „ 26.50 „ „ 38.—
1914 „ „ 27.01 „ „ 40. —

1915 „ „ 51.18 „ „ 68.—
1916 „ 71.90 „ — „ 100.—

Sie 9Rafd)lnenfcbmieröle finb im greife fomit um
ba8 SMerfache, bte SRafcbtnenfette um bas ®reifacbe ge>

fttegen, ganj abgefefjen nom SRaterialmangel.

petroleum unb tBenjin, beibeS auSfdjlteßllcb
©infubrprobufte ber Scbroetj, haben tn bet SeridjtSjett
folgenbe ißretSoetfcbtebungen erlitten, bte jener bet beiben
eben genannten Öle unb gelte ä^nttct) ftnb.
1906 SBenjitt gr. 23.— petroleum gr. 13.—
1907 „ „ 34.- „ „ 15.-
1908 „ „ 26.— „ „ 13.-
1909 „ „ 22.- „ „ 11.—
1910 „ „ 23.— „ — „ 10.50
1911 „ ;= „ 24.- „ „ 11.-
1912 „ "= „ 28.- „ „ 15.-
1913 „ „ 35.- „ „ 17.-
1914 „ „ 35.- „ „ 18.—
1915 „ „ 55.— „ „ 32.50
1916 „ — „ 60.- „ „ 31.-

y-

UerscMeden«.
Schroetjertfcbe genetoetfichetKnflMlnfialten. 5Km

22. Mguft fanb im IRatbauSfaale tn grauenfelb
unter bem SCorfiß oon iRegterungSrat Raufet (@t. ©allen)
bie®elegiertenoerfammlung ber SSereinigung
fantonaler geueroerficberungSanftalten tn ber
©djroeij für baS oterjebnte ©efcbäftSjabr ftatt. Me
jroanjig ber ^Bereinigung angebörenben ftaatltc^en 23ranb=

oerfid)erungëanfialten roaren oertreten. Stach ©rlebigung
ber ftatutarifchen ©efd&äfte rourben bte ©rfafcroablen für
oerftorbene ober ausgetretene SRitglieber beS SSorftanbeS

oorgenommen, forote bte ©weuetungSroablen ber übrigen
iöorftanbSmitglteber getroffen, im ®tnne ber SBeftätigung
ber bisherigen. 2118 SSerfammlungSort für bte ®e(e-
gtertenoerfammlung für 1918 rourbe Sujern bezeichnet.
®er jroette S3erfammlungStag ift ber Mbörung oon jroet

Joh. Gräber, Eisenkonstruktions - Werkstatte

Winterthur, Wülflingerstrassa. — Telaphon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren-Industrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss»
Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder irl.
Durch bedeutende

Vergrösserungen 2889

htöchiste L-elsttaiigsrälilglceit.

SBorträgen geroibmet: „fRfldoerftdjetungSoetbanb fanto'
naler unb fchmetzerifcher geueroerftcherungS^nftalten",
oon ißräftbent ©djroab, unb „®le ©elbftentzünbung oon

©eu* unb ©mbfiöden", oon ®r. ©mit gorbi tn SRütf

ßottifofen. ®cr leitete SSortrag roirb tn beultet unb

franjöfttber Sprache oeröffenttiebt unb fott bei ber lanb*

roirtfchaftltchen Seoölterung Serbrettung finben.
ÏBte Unfäüc an ^ietqlenanlagen entfteben.

3«itf^rift beS 33at)tifdben SReoiftonSoereinS oom 30. gunt
1917 berichtet über ben fotgenben Unfall mit einem Stje*

tglenapparat, ber auch in ber ©ebroetj beamtet ju roerben

oerbtent, ba äbnltche ©acben auch bei uns oortommen.
@S banbette ftcb um einen transportablen Schmeiß-

apparat, mit etnem Vorrat oon mehreren Kitograniin
feintörnigen KarbibS auf ber ©aSglode. ®aS Harbib

fällt beim jeroetligen ©tnten ber ©lode butch ein SSentu

tn baS ©ntroidterroaffer.
©in Sebrling, ber feit mehreren SBochen fteinere

©djroetfjarbeiten ausgeführt bade, foCtte einen jüngeren
Äameraben tn biefer Arbeit unterroelfen 9tm 9. Itp«'
befanben fleh bte beiben ßehrtinge allein in ber SBerlftätte-
®er jüngere fdjroetfite an einem unmittelbar neben bem*

Apparat befinblichen ißlahe, ber ältere fab ihm babei ju.
©egen 10 Vi Uhr oormittagS Itefj fid| im Apparat ein

gurgelnbeS ©eräufcb oernebmen, roaS für ben älteren
Sebrltng ein jjetdien bafür roar, baß bte Ratbib^ufuht
tnS ©toden geraten fet. @r faßte ben Apparat beim

Äarbibbebätter an unb Rüttelte ihn träftig. $m näh'"'
Itchen Mgenbltd roar ber große iRaum oon einer grellen
geuetflamme erfüllt. ®et jüngere Oebrling roarf bte

brennenbe ©chroetßpiftole roeg unb floh mit bem anbeten
etltgft tn bie SBerfftätte unb machte bem SBorarbeiter oon
bem aSorîommntffe SOtelbung. ®tefer fab beim betreten beS

3lpparatenraumeS, baß tunb um bte güKfdjraube beS

RarbibbebälterS herum etne große gtamme betausbrannte
unb ber ganje fRaum oon einer iRußroolfe erfüllt mar.
@r fteHte bte Rarbibjufubr ab unb balb roar ba§ im

50ebälter aufgefpetcherte üljetplen oerbrannt, rootauf bte

gtamme oon felbft erlöfd)te. ®en beiben Sebtlin^en
roaren bte $aare unb Mgenbtauen oetfengt roorben,
roetteren ©chaben hatten fie nicht genommen. 21m Rarbib'
bebälter roaren bte SötfteKen für bte S3efeftigung beS

SRuttergerotnbeS ber güKfdhraube forote bie für ben tRabme«
beS ©dhauglafeS aufgegangen.

®er SSorgang ift folgenbermaßen oertaufen:
©tnfallöffnung beS RarbibbebälterS oerftopfte ftdh häufig
mit feuchtem Rarbibbtet, fobaß ntandimal felbft bei ga"S

geöffneter Rtappe fein Ratbib tn baS SBaffer fiel. 9Ran

halte beSbalb bie Mroetfung gegeben, baß btefe Öffnung
oor jeber güKung beS RatbibbebälterS gereinigt werben

mußte. ®aS fc^eint, rote fd)on öfter, bei ber leßi^
gfillung oergeffen roorben ju fetn, roeßhalb ftch bte Ratbib'
etnfaKöffnung roäbrenb beS ©dhroetßeuS oerftopfte. ®a»
batte pr gotge, baß baS tn ber ©aSglode befinbltfh^
aijetplen oetbraucht routbe, tn ber ©Iode Unterbrucf ent»

ftanb unb burch bte SÖBafferoorlage Suft angefaugt rourbe.

SehtereS machte fid) butd) ein gurgelnbeS ©eräufch
metfbar. 2US nun ber Sebrling am Ratbibbebälter rüttelte/
fiel Rarbib tn baS SBaffer unb eS entftanb frifcheS ïïtjetplem
gleichzeitig aber loderte fich bte oben ermähnte ßötfteu®

für baS SRuttergerotnbe unb aus ber entftanbenen Öffnung
trat Sljetplen unter ®rud aus. ®iefeS ent,pinbete fw
an ber brennenben ©chroetßpiftole, bte ber unmittelbar
neben bem Apparat fteßenbe Sebrltng tn ber $anb bai!®:

SSom ©tanbpunfte ber aijetplenoerorbnungen auS »jj
folgenbeS ju bemerfen: ®lefer Sljetplenapparat entbir'^
etne, für transportable ïlpparate, ju große RarbibfüKung-
®te iBebtenung ift let^tfertig unerfahrenen Seuten am

oertraut roorben. ®aS Schütteln am Ratbibbebälter
bireft als fchroerer Set^tftnn ju betrachten.
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Maschinenöl und Maschinenfett, die wir neben-

etnanderstellen, haben in den Preisen auch eine ähnliche
Entwicklung aufzuweisen, wie folgende Tabelle zeigt:
1910 MMM — Fr. 18.13 NîâMM — Fr. 32.—
1911 - „ 18.85 - 32.—
1912 „ 21.97 ^ „ 35-
1913 '22,. 26.50 22 38.—
1914 „ 22 27.01 22 40. -
1915 „ „ 51.18 „ 22 68.—
1916 „ 22 71.30 „ 22 „ 100.—

Die Maschinenschmieröle sind im Preise somit um
das Vierfache, die Maschinenfette um das Dreifache ge-

stiegen, ganz abgesehen vom Materialmangel.

Petroleum und Benzin, beides ausschließlich
Einfuhrprodukte der Schweiz, haben in der Berichtszeit
folgende Pretsverschtebungen erlitten, die jener der beiden
eben genannten Öle und Fette ähnlich sind.
1906 Benzin — Fr. 23.— Petroleum — Fr. 13.—
1307 ^ „ 34.- 22 45.-
1308 ^ 26.— -2 13.-
1903 „ ^ „ 22.- „ 22 „ 11.—
1910 ^ „ 23.— „ 22 „ 10.50
1311 ^ „ 24.- -22 „ 11.-
1912 „ 28.- 22 „ 15.-
1913 „ 22 „ 35.- 22 „ 17.-
1914 22 35.- 22 18.—
1915 22 55.— „ - „ 32.50
1916 „ 222 „ 60.- ^ 31.-

vmcdièâenèî.
Schweizerische FeuerversicheruugS Anstalte«. Am

22. August fand im Rathaussaale in Frauenfeld
unter dem Vorsitz von Regterungsrat Hauser (St. Gallen)
die Delegiertenversammlung der Vereinigung
kantonaler Feuerversicherungsanstalten in der
Schweiz für das vierzehnte Geschäftsjahr statt. Alle
zwanzig der Vereinigung angehörenden staatlichen Brand-
Versicherungsanstalten waren vertreten. Nach Erledigung
der statutarischen Geschäfte wurden die Ersatzwahlen für
verstorbene oder ausgetretene Mitglieder des Vorstandes
vorgenommen, sowie die Erneuerungswahlen der übrigen
Vorstandsmitglieder getroffen, im Sinne der Bestätigung
der bisherigen. Als Versammlungsort für die Dele-
giertenversammlung für 1918 wurde Luzern bezeichnet.
Der zweite Versammlungstag ist der Anhörung von zwei

Jok. sisààlstilm-Wàtà
Wiinîsi'Kki»', V/üIüingor»tra»»». — 7»I,pdon.
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Vorträgen gewidmet: „Rückversicherungsverband kanto-

naler und schweizerischer Feuerversicherungs-Anstalten",
von Präsident Schwab, und „Die Selbstentzündung von

Heu- und Emdstöcken", von Dr. Emil Jordi in Rütr-

Zollikofen. Der letztere Vortrag wird in deutscher und

französicher Sprache veröffentlicht und soll bei der land-

wirtschaftlichen Bevölkerung Verbreitung finden.
Wie Unfälle an Azetylenanlage» entstehe«. Die

Zeitschrift des Bayrischen Revisionsvereins vom 30. Junl
1917 berichtet über den folgenden Unfall mit einem Aze-

tylenapparat, der auch in der Schweiz beachtet zu werden
verdient, da ähnliche Sachen auch bei uns vorkommen-

Es handelte sich um einen transportablen Schweiß-

apparat, mit einem Vorrat von mehreren Kilogramm
feinkörnigen Karbids auf der Gasglocke. Das Karbid

fällt beim jeweiligen Sinken der Glocke durch ein Ventil
in das Entwicklerwasser.

Ein Lehrling, der seit mehreren Wochen kleinere

Schweißarbeiten ausgeführt hatte, sollte einen jüngeren
Kameraden in dieser Arbeit unterweisen (I!). Am 9. Apnl
befanden sich die beiden Lehrlinge allein in der Werkstätte-
Der jüngere schweißte an einem unmittelbar neben dem

Apparat befindlichen Platze, der ältere sah ihm dabei zu-

Gegen 10 Vt Uhr vormittags ließ sich im Apparat ein

gurgelndes Geräusch vernehmen, was für den älteren
Lehrling ein Zeichen dafür war, daß die Karbidzufuhr
ins Stocken geraten sei. Er faßte den Apparat beim

Karbidbehälter an und schüttelte ihn kräftig. Im nähm-
lichen Augenblick war der große Raum von einer grellen
Feuerflamme erfüllt. Der jüngere Lehrling warf die

brennende Schweißpistole weg und floh mit dem anderen
eiligst in die Werkstätte und machte dem Vorarbeiter von
dem Vorkommnisse Meldung. Dieser sah beim Betreten des

Apparatenraumes, daß rund um die Füllschraube des

Karbidbehälters herum eine große Flamme herausbrannte
und der ganze Raum von einer Rußwolke erfüllt war-
Er stellte die Karbidzusuhr ab und bald war das im

Behälter aufgespeicherte Azetylen verbrannt, worauf die

Flamme von selbst erlöschte. Den beiden Lehrlingen
waren die Haare und Augenbrauen versengt worden,
wetteren Schaden hatten sie nicht genommen. Am Karbid-
behälter waren die Lötstellen für die Befestigung des

Muttergewindes der Füllschraube sowie die für den Rahmen
des Schauglases aufgegangen.

Der Vorgang ist folgendermaßen verlaufen: Die

Etnfallöffnung des Karbidbehälters verstopfte sich häufig
mit feuchtem Karbidbret, sodaß manchmal selbst bei ganz

geöffneter Klappe kein Karbid in das Wasser siel. Man
hatte deshalb die Anweisung gegeben, daß diese Öffnung
vor jeder Füllung des Karbidbehälters gereinigt werden

mußte. Das scheint, wie schon öfter, bei der letzten

Füllung vergessen worden zu sein, weßhalb sich die Karbid-
einfallöffnung während des Schweißens verstopfte. Das
hatte zur Folge, daß das in der Gasglocke befindliche

Azetylen verbraucht wurde, in der Glocke Unterdruck ent-

stand und durch die Wasservorlage Luft angesaugt wurde.
Letzteres machte sich durch ein gurgelndes Geräusch be-

merkbar. Als nun der Lehrling am Karbidbehälter rüttelte,

fiel Karbid in das Wasser und es entstand frisches Azetylen,
gleichzeitig aber lockerte sich die oben erwähnte Lötstelle

für das Muttergewinde und aus der entstandenen Öffnung
trat Azetylen unter Druck aus. Dieses entzündete fiw
an der brennenden Schweißpistole, die der unmittelbar
neben dem Apparat stehende Lehrling in der Hand hatte-

Vom Standpunkte der Azetylenverordnungen aus 'fl
folgendes zu bemerken: Dieser Azetylenapparat enthteu

eine, für transportable Apparate, zu große Karbidfüllung-
Die Bedienung ist leichtfertig unerfahrenen Leuten an-

vertraut worden. Das Schütteln am Karbidbehälter P
direkt als schwerer Leichtsinn zu betrachten.
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